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 Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch MdL: „Die vielfältigen EU-

geförderten Projekte stärken unser Europa“ 

 

Zahlreiche Besucher informierten sich anlässlich des 

Europaaktionstags 2019 in Stuttgart über die EU-Fonds in Baden-

Württemberg 

 
„Was uns in Baden-Württemberg die EU-Förderung bringt, spiegelt sich in all den 

erfolgreichen Projekten wider, die mit der Unterstützung durch die Europäische Union 

ermöglicht werden konnten“, sagte die Staatssekretärin im Ministerium für Ländlichen 

Raum und Verbraucherschutz, Friedlinde Gurr-Hirsch MdL, anlässlich des 

Europaaktionstags auf dem Schlossplatz am Freitag (17. Mai) in Stuttgart. „Diese EU-

geförderten Projekte präsentieren wir den Bürgern beispielhaft, damit der europäische 

Mehrwert für sie sichtbar wird“, so Gurr-Hirsch.  

 

Mit seinem bunten Rahmenprogramm und den vielfältigen Möglichkeiten, sich über die 

Arbeit der Europäischen Union zu informieren, hat der diesjährige Europaaktionstag 

viele Bürger erreicht. Der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 

ländlichen Raums (ELER), der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

und der Europäische Sozialfonds (ESF) nutzten das Format für einen gemeinsamen 

Auftritt, um mit der breiten Öffentlichkeit ins Gespräch zu kommen. 

 

Beim EFRE standen Hightech und zukunftsfähige Arbeitsplätze im Mittelpunkt. Am gut 

besuchten Informationszelt des EFRE wirkte der mannshohe Service-Roboter des EU-
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geförderten Forschungsprojekts zur Intralogistik als Publikumsmagnet. Das innovative 

Projekt trägt dazu bei, die Logistik innerhalb von Unternehmen besser und einfacher 

zu automatisieren. Dies nicht zuletzt durch den Einsatz von Servicerobotern. Hierzu 

beantworteten mehrere Projektmitarbeiter die Fragen von Interessierten. Des Weiteren 

präsentierte sich das EFRE-Projekt ‚Technologiewerkstatt Albstadt‘ gemeinsam mit 

Staatssekretärin Gurr-Hirsch auf der Veranstaltungsbühne. „Die Unterstützung von 

Existenzgründern und die Fachkräftesicherung durch die Technologiewerkstatt 

Albstadt sind besonders wichtige Themen, gerade für den Ländlichen Raum. Sie 

unterstützen dabei, die ausgewogene Wirtschaftsstruktur im Land zu erhalten“, betonte 

die Staatssekretärin.   

 

Einen Zeitsprung machte das vom ELER vorgestellte Projekt ‚Campus Galli‘. 

Schindelschnitzer in historischer Arbeitskleidung führten ihr Handwerk vor und 

informierten die Besucher über die Klosterbaustelle in Meßkirch, auf der mit dem 

Handwerk des 9. Jahrhunderts ein Kloster auf der Grundlage des St. Galler 

Klosterplans erbaut wird. Dies ist ein Projekt im Regionalprogramm LEADER und damit 

ein Beispiel der breiten Einsatzmöglichkeiten der ELER-Förderprogramme, die 

insbesondere zur Förderung der Landwirtschaft, des Ökolandbaus und des 

Klimaschutzes dienen.  

 

Vielfältige weitere Informationsmöglichkeiten 

„Um den Bürgern Europa näher zu bringen, informieren wir nicht nur am 

Europaaktionstag, sondern kontinuierlich über die EU-Projekte und versuchen dadurch 

das Interesse und die Begeisterung für Europa zu wecken und zu verstärken“, betonte 

Gurr-Hirsch. Im Rahmen der Informationsaktion ‚Europa in meiner Region‘ bietet der 

EFRE über das ganze Jahr verteilt zahlreiche Möglichkeiten für die interessierte 

Bevölkerung, sich bei öffentlichen Veranstaltungen in ganz Baden-Württemberg über 

die hochinnovativen sowie umwelt- und klimafreundlichen Projekte zu informieren.  

 

Hintergrundinformationen: 

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) ist ein Strukturfonds der EU, 

mit dessen Hilfe der wirtschaftliche, territoriale und soziale Zusammenhalt innerhalb 
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der EU gefördert wird. Baden-Württemberg bezieht Fördermittel aus dem EFRE, um 

das Operationelle Programm mit dem Leitmotiv ‚Innovation und Energiewende‘ in 

Baden-Württemberg in der Förderperiode 2014-2020 umzusetzen. Das Operationelle 

Programm konzentriert sich dabei auf die Stärken des Landes und unterstützt gezielt 

die Themen Forschung und Innovation sowie Verminderung der CO2-Emissionen.  

 

Der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 

(ELER) trägt dazu bei, die Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Forstwirtschaft zu 

verbessern, die ökologische Landwirtschaft, die Biodiversität und den Klimaschutz zu 

fördern und die Kulturlandschaft sowie die Lebensqualität in ländlichen Gebieten zu 

erhalten. Der ELER in Baden-Württemberg wird über den Maßnahmen- und 

Entwicklungsplan Ländlicher Raum Baden-Württemberg 2014-2020 (MEPL III) 

umgesetzt. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Internet zur EFRE-Förderung unter https://efre-

bw.de/, zu den Tagen der Offenen Tür unter https://efre-bw.de/veranstaltungen/tage-

der-offenen-tuer-2019-informationsaktion-europa-in-meiner-region/ sowie zur ELER-

Förderung unter https://www.landwirtschaft-

bw.info/pb/MLR.Foerderung,Lde/Startseite/Agrarpolitik/MEPLIII. 
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